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Das Kunstwerk ist
eine besondere
symbolische
Visitenkarten für
Weinheim –
touristisch und sozial
ROLAND KERN, PRESSESPRECHER
DER STADT WEINHEIM

Weinheim mit Gefühl erkunden
Weinheim. Weinheims Altstadt auf
einem Quadratmeter? Das geht!
Möglich macht das ein Modell, das
jetzt am Schloss nahe der großen Ze-
der steht – dreidimensional und aus
Bronze. Mit 130 Kilo ist es ein ge-
wichtiges Geschenk, das der Lions
Club der Stadt und seinen Bürgern
macht. Hintergrund ist das 50-jähri-
ge Bestehen des Serviceclubs im Jahr
2021.

„Unser Jubiläum war Anlass ge-
nug, uns Gedanken zu machen, wie
wir hier in Weinheim der Stadt und
ihren Bürgern ein Dankeschön für
so viele Jahre wohlwollende Auf-
merksamkeit und Unterstützung bei
unseren Aktionen sagen konnten.
Unter einigen Ideen und Vorschlä-
gen hatten wir uns dann für ein 3-D-
Stadtmodell aus Bronze entschie-
den“, erklärte Martin Haag, der am-
tierende Präsident des Clubs, bei der
feierlichen Enthüllung.

Rote Kugel als Farbtupfer
Auf dem Modell ist der innere Be-
reich von Weinheims Altstadt (histo-
risch genauer: der Neustadt) zu se-
hen – umspannend den Bereich von
Schloss und Schlosspark, Her-
mannshof, Marktplatz und Gerber-
bachviertel. Weil die Burgen nicht
fehlen dürfen, wird am Rande auf
Wachenburg und Windeck in Form
von Reliefs hingewiesen. Eine kleine
rote Kugel ist der einzige Farbtupfer.
Sie zeigt den Standort des Modells.

Legende in Blindenschrift
Eine Legende erläutert außerdem
den Standort etlicher Gebäude und
Sehenswürdigkeiten. Das Besonde-
re daran: Sie ist sowohl in lateini-
schen Buchstaben geschrieben, als
auch in Braille, der Schrift für blinde
Menschen. Denn als Tastmodell er-

3-D-Stadtmodell: Dank einer Spende des Lions Club steht jetzt ein Bronzemodell der Kernstadt am Schloss

laubt die Bronzearbeit nicht nur, die
Stadt aus der Vogelperspektive zu
sehen und im wahrsten Sinne des
Wortes zu begreifen. Es stellt vor al-
lem auch für blinde und sehbehin-
derte Menschen eine wertvolle Hilfe
bei der Erkundung der Stadt dar.

„Das Modell ist eine Einladung,
Weinheim mit Gefühl zu erkunden“,
betonte Pressesprecher Roland
Kern, der auch dem Amt für Touris-
mus und Kultur angehört, in Vertre-
tung des erkranken Oberbürger-
meisters. Kern: „Ein Kunstwerk als
besondere symbolische Visitenkar-
ten für Weinheim – touristisch und
sozial.“ Das Modell ruht auf einem
Stahlunterbau, den die Schlosserei
Vierheilig aus Weinheim mitgestal-
tet und angefertigt hat.

Im Lions Club hatte sich Götz
Diesbach des Projektes angenom-
men, den Clubmitgliedern verschie-
dene Ideen präsentiert, einen dafür
geeigneten Anbieter gesucht und es
dann bis zur Verwirklichung betreut.
Den Auftrag ausgeführt hat die Fir-
ma EGO3D Robert Fischer aus Mül-
heim/Ruhr. Zunächst wurde der

genannter Polymerdruck für die
Gießerei zur Ausführung des Bron-
zegusses übergeben. Der fertige
Guss musste zum Schluss fein zise-
liert und patiniert werden.

Kosten von 36 000 Euro
Das hat mit 36 000 Euro seinen Preis.
Die Vertreter des Lions Clubs ver-
wiesen darauf, dass die Kosten von
großzügigen Spenden der Volks-
bank Kurpfalz und der A-Tec-Hol-
ding GmbH sowie von den Clubmit-
gliedern persönlich getragen wur-
den. Für die Realisierung musste
deshalb nicht auf Spendeneinnah-
men aus den Clubaktivitäten wie
dem Adventskalenderverkauf oder
der Tombola zurückgegriffen wer-
den.

Übrigens: Zum 100-jährigen Be-
stehen der Lions Organisation – sie
wurde 1917 in den USA gegründet –
hatte der Weinheimer Serviceclub
dem Museum der Stadt bereits eine
digitalisierte Geschichte der Stadt
geschenkt. Diese ist auf einem gro-
ßen Tischbildschirm im Museum
der Stadt zu sehen. i.k./ –

Ein Quadratmeter groß und stattliche 130 Kilo schwer: Das Bronzemodell der Weinheimer Innenstadt lädt im Schlosshof in der Nähe der großen Zeder zum Anfassen ein.
BILDER: PHILIPP REIMER

Ist alles am richtigen Platz? Bei der feierlichen Enthüllung durch Vertreter der Stadt
und des Lions Clubs wurde das 3-D-Modell genau unter die Lupe genommen.

Stadtbereich in einem Stadtplan
festgelegt. Vom städtischen Vermes-
sungsamt und Landesamt für Geo-
däsie wurden Höhenmaße sowie In-
formationen zu Dachformen bereit-

gestellt. Einige Gebäude, wie
Schloss, Rathaus, Kirchen und das
Museum sind im Detail fein heraus-
gearbeitet. Das Modell wurde zu-
nächst digital modelliert und als so-

Ortschaftsratssitzung
Hohensachsen. Zu öffentlichen Sit-
zung lädt der Ortschaftsrat Hohen-
sachsen am Dienstag, 12. Dezember,
um 18 Uhr, in der Verwaltungsstelle
Hohensachsen, Sachsenstraße 27,
ein. Auf der Tagesordnung stehen
Einwohneranfragen, die Sanierung
des Hallenbades Hohensachsen, die
Wärmeplanung der Stadt Weinheim
sowie Bekanntgaben der Verwal-
tung und Anfragen des Ortschaftsra-
tes.

Verwaltung geschlossen
Sulzbach. Am Donnerstag, 7.
Dezember, ist die Verwaltungsstelle
in Sulzbach aus organisatorischen
Gründen geschlossen.

Café der Begegnung
Weinheim. Am heutigen Dienstag 5.
Dezember, von 14.30 bis 16.30 Uhr
wird in den Konfirmandensaal der
Peterskirche zum Adventscafé ein-
geladen. Bei selbstgebackenem
Kuchen und Kaffee treffen sich hier
Menschen, um über Gott und die
Welt ins Gespräch zu kommen.
Gäste sind willkommen.

Weihnachtsfeier der SPD
Oberflockenbach. Zur Weihnachts-
feier lädt die SPD Oberflockenbach
am Freitag, 8. Dezember, ab 19 Uhr
in die Gaststätte „Zur Rose“ ein.
Neben einem umfangreichen Rah-
menprogramm werden auch lang-
jährige Mitglieder geehrt. Wer einen
Fahrdienst benötigt, kann sich gerne
bei Gernot Rupp unter der Rufnum-
mer 06201/22066 melden.

Adventsfeier der Lebenshilfe
Weinheim. In diesem Jahr findet
anstatt einer traditionellen Advents-
feier zum ersten Mal ein „Advents-
zauber“ bei der Lebenshilfe Wein-
heim statt: am Sonntag, 10. Dezem-
ber, von 14. bis 18 Uhr. Neben tollen
Basteleien des Aktiv-Clubs, leckeren
Waffeln, Bratwürsten, Glühwein
und Punsch wird es musikalische
Begleitung geben.

Monatsversammlung
Weinheim. Der Rassegeflügelzucht-
verein „Ornis 1896“ trifft sich am
Freitag, 8. Dezember, um 19 Uhr im
Züchterheim „Zum Gockel“ auf der
Zuchtanlage in der Hertzstraße 6 zur
Monatsversammlung.

IN KÜRZE

Orientierung geben, Perspektiven eröffnen
Weinheim. Das Werner-Heisenberg-
Gymnasium Weinheim (WHG)
schließt eine wegweisende Bil-
dungspartnerschaft mit den GRN-
Kliniken ab. Schulleiterin Gabriele
Franke ist begeistert von der neu ge-
schlossenen Partnerschaft: „Diese
Zusammenarbeit ist ein Meilenstein
in unserer langen Tradition der Bil-
dungspartnerschaften und verstärkt
unser Engagement, praktische Bil-
dungserfahrungen vorbereitend auf
Ausbildung, Studium und Beruf an-
zubieten“, sagte Franke.

Die Zusammenarbeit mit den
GRN-Kliniken als regionalem und
für seine gute medizinische Versor-
gung bekannten Gesundheits-
dienstleister bietet den Schülern die
einzigartige Gelegenheit, einen tie-
fen Einblick in die vielfältigen Be-
rufsfelder im Gesundheitswesen zu
erhalten. Die Kooperation soll dazu
beitragen, die bereits vorhandenen
Angebote im Bereich der Berufs-
und Studienorientierung weiter aus-
zubauen und die bestehenden Bil-
dungspartnerschaften – unter ande-
rem mit Freudenberg und Nora Sys-
tems, der Volksbank Kurpfalz, der
AOK, ABB und Goldbeck – zu ergän-
zen.

Dieser Schritt ist Teil der enga-
gierten Bemühungen des WHG, den
Schülern eine umfassende Orientie-
rung und fundierte Erfahrungen in

im medizinischen Bereich vor Ort in
Weinheim zu gewinnen.

Franke gab ihrer Freude betonte,
die Vielfalt der Kooperationen er-
mögliche es den jungen Menschen
nicht nur, ihre individuellen Interes-
sen und Stärken zu entdecken und
gezielt darauf aufbauend fundierte
Entscheidungen für ihre berufliche
Zukunft zu treffen, sondern auch ei-
nen Beitrag bei der Bekämpfung des
Fachkräftemangels zu leisten – sei es
im Bereich der akademischen oder
Ausbildungsberufe, gerade auch im
Gesundheitswesen. In diesem Zuge
geht das WHG innovative Wege in
der Berufs- und Studienorientie-
rung, insbesondere im Kontext der
digitalen Transformation und der
Herausforderungen während und
nach der Corona-Pandemie.

verschiedensten Bereiche zu ermög-
lichen. Geplante Aktivitäten umfas-
sen Praktika, Exkursionen, Vorträge
von Fachleuten sowie informative
Workshops, zum Beispiel im Rah-
men der jährlichen Projekttage. Da-
bei sollen die Schüler neben den
fachlich-inhaltlichen Erfahrungen
auch ihre sozialen Kompetenzen im
Kontakt mit den Mitarbeitern sowie
den Patienten ausbauen können.

Daher freuten sich Lisa Mittelber-
ger von der Ausbildungskoordinati-
on der GRN-Klinik, Sandra Riechers
von der Pflegeleitung und Kathrin
Fessmann von der Leitung Recrui-
ting & Personalmarketing zusam-
men mit dem WHG-Team beson-
ders über die Unterzeichnung des
Kooperationsvertrages mit der Per-
spektive, junge Menschen für Berufe

Die Kooperation ist eine Win-win-Situation für Schule und GRN-Kliniken. Es freuen sich
(von links) Sandra Riechers, Kathrin Fessmann, Jessica Mohr, Gabriele Franke, Stef-
fen Weick und Lisa Mittelberger. BILD: WHG

Werner-Heisenberg-Gymnasium: Durch die Kooperation mit den GRN-Kliniken wird das Angebotes zur Berufsorientierung ausgebaut

Die Schule hat in den zurücklie-
genden Jahren erfolgreich ihre Be-
rufs- und Studienorientierung in
Form der eigens gegründeten Platt-
form „HEI Potentials“ grundlegend
digitalisiert. Diese bietet den Schü-
lern die Möglichkeit, sämtliche In-
formationen rund um die Berufs-
und Studienorientierung flexibel
orts- und zeitunabhängig abzurufen
und auch datenschutzkonform mit
ihren Lehrern sowie den Bildungs-
partnern per Chat oder Videokonfe-
renz zu kommunizieren.

„Face to face“ bleibt
Trotz der fortschreitenden Digitali-
sierung betonen die Beauftragten
für die Berufs- und Studienorientie-
rung des WHG, Jessica Mohr und
Steffen Weick, jedoch auch, dass das
bewährte analoge Angebot mit indi-
vidueller und persönlicher Beratung
weiterhin einen zentralen Stellen-
wert einnimmt. Der direkte Kontakt
„face to face“ bleibt die Grundlage
der langjährigen intensiven Bemü-
hungen um die Zukunftsperspekti-
ven und Chancen der Schüler. Daher
findet auch ab diesem Schuljahr
endlich wieder eine monatliche
Schülersprechstunde der Ausbil-
dungs- und Studienberaterin der Ar-
beitsagentur in Präsenz im WHG
statt.

Das WHG Weinheim setzt mit
diesen Entwicklungen ein rich-
tungsweisendes Signal für eine zeit-
gemäße und zukunftsorientierte Bil-
dung. Die Verknüpfung der persön-
lichen Beratung und Hilfestellung
mit den digitalen Möglichkeiten
wird hier nicht nur als Herausforde-
rung, sondern vor allem als Chance
begriffen, um die Schüler bestmög-
lich auf ihre berufliche Zukunft vor-
zubereiten.

Diese
Zusammenarbeit ist
ein Meilenstein in
unserer langen
Tradition der
Partnerschaften
GABRIELE FRANKE,
SCHULLEITERIN DES WHG

Singen im
Advent

Dilsberger Kantorei:
Chortag am 9. Dezember

Ritschweier. Singen ist gesund – das
hat sich inzwischen herumgespro-
chen. Aber kann ich überhaupt sin-
gen? Würde mir das Singen in einer
Gruppe Spaß machen? Wer sich sol-
che Fragen stellt, ist genau richtig
beim „Chortag im Advent“, der am
Samstag, 9. Dezember, im Schu-
lungszentrum Ritschweier stattfin-
det.

Mit Spaß am Gesang
Das Angebot der Disberger Kantorei
ist geeignet für alle, die noch nie im
Chor gesungen haben und es gerne
einmal ausprobieren möchten. Aber
auch Chorsänger mit Erfahrung
können Impulse für ihre Stimme
und das Singen im eigenen Chor
mitnehmen. Atem- und Stimm-
übungen, ein wenig Rhythmus-Trai-
ning und einfache Chorliteratur ste-
hen auf dem Programm dieses Ta-
ges. Vom gemeinsamen einstimmi-
gen Singen ausgehend führt Markus
Karch die Teilnehmer allmählich an
mehrstimmige Chorliteratur heran.

Ein Schwerpunkt liegt an diesem
Tag – der Jahreszeit entsprechend –
auf adventlicher Musik. Die Veran-
staltung beginnt um 11 Uhr und en-
det um 17.30 Uhr. Eine Anmeldung
zum Mittagessen und zu Kaffee&Ku-
chen ist möglich. Wer nicht vollstän-
dig teilnehmen kann oder möchte,
kann gerne partiell teilnehmen.

i Weitere Informationen und das
Anmeldeformular gibt es per
Mail an ritschwo@gmail.com
oder durch Hinterlassen einer
Nachricht auf dem Anrufbeant-
worter unter der Nummer
06223/73700.

Konzert
in der Kirche
Adventskonzert: Mit Elisa

Herbig und Rechel Kelz

Lützelsachsen. Beschwingte Werke
von Bach, Fauré und Bloch, aber
auch von unbekannten Komponis-
ten wie Tournier und Vaccaro erklin-
gen am Samstag, 9. Dezember, um
19 Uhr beim Adventskonzert mit Eli-
sa Herbig (Cello) und Rechel Kelz
(Harfe) in der evangelischen Kirche
in Lützelsachsen. Gekonnt wollen
die beiden Musikerinnen die Klang-
farben der beiden Instrumente je
nach Werk kontrastieren oder ver-
schmelzen lassen.

„Zusammen
sind wir 80“

Rhein-Neckar Jazz-Orchester:
Jahresabschlusskonzert

Weinheim. Nachdem das Rhein-Ne-
ckar Jazz-Orchester bereits die mu-
sikalische Umrahmung des offiziel-
len Festakts zur Eröffnung des Jubi-
läumsjahres „50 Jahre Rhein-Ne-
ckar-Kreis“ übernehmen durfte, las-
sen es die Musiker zum Abschluss
des Doppel-Jubiläums unter dem
Motto „Zusammen sind wir 80“
noch einmal so richtig krachen. Die
Big Band beendet das Konzertjahr
mit Liedern aus fast 80 Jahren Big-
Band-Musik.

Das Konzert findet statt am Frei-
tag, 15. Dezember, in der Aula des
Zentrums Beruflicher Schulen in der
Wormser Straße 53 in Weinheim.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um 19
Uhr. Kartenbestellung, Kontakt und
Infos: www.rnjo.de
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